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Fünfzig Jahre «Groß-St.Gallen»

« Groß»-St.Gallen feiert im Jahre ig68 ein Jubiläum. Ein halbes

Jahrhundert ist verstrichen, seitdem sich nach jahrelangen politischen

Kämpfen und Vorbereitungsarbeiten im Kriegsjahr igi8 die

Gemeinden St.Gallen, Tablat und Straubenzell zur heutigen Politischen

Gemeinde St.Gallen zusammenschlössen. Wohl sindfünf
Dezennien in der Geschichte eines Gemeinwesens, dessen Zelle vor
mehr als tausend Jahren gelegt wurde, eine kurze Zeitspanne. Und
dennoch verdient dieser Meilenstein im Leben unserer städtischen

Gemeinschaft eine kurze Besinnung. In schwerer Kriegszeit, da

St.Gallens Hauptindustrie, die Stickerei, darniederlag, wagten
seine Bürger einen entscheidenden Schritt. Heute dürfen wir sagen,

daß er richtig war. Die neue Stadt hat sich zu einem Zentrum
entwickelt, das regionalen Charakter trägt. Die Hochschule ist ein

Schwerpunkt, der internationale Ausstrahlungskraft besitzt. Mit
dem Theaterneubau sind neue Kräfte auf kulturellem Gebiet

geweckt worden. Hochhäuser an der Peripherie sind sichtbare Künder

der neuen Zeit- Mit diesem Aufschwung haben sich aber auch

ähnliche Probleme eingestellt wie vor fünfzig Jahren. Die Stadt

hat ihre Grenzen gesprengt. Sie wächst in die Landschaft hinaus.

Neue wichtige Aufgaben können nur noch im größeren Verband

zweckmäßig gelöst werden. Nicht Eingemeindung, sondern regionale

Zusammenarbeit lautet heute jedoch die Losung. So sind denn

St.Gallens Brücken, die über die topographischen Grenzen

hinausführen, heute mehr denn je Symbole der guten Nachbarschaft über

die politischen Gemarkungen hinaus.
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